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Ausstellung ohne 
Künstlernamen
Am Samstag, 29. November, fin­
det im Kunstraum Egg von 16 
bis 19 Uhr die Vernissage der 
Ausstellung «Nameless 50/50» 
statt. Die Gruppenausstellung 
dauert danach bis 11. Januar 
2015. Die Werke werden ohne 
ersichtlichen Bezug zum jeweili­
gen Künstlernamen gezeigt. 
«L’art pour l’art» stehe im Vor­
dergrund. Die Werke stammen 
von 23 Künstlern der erweiter­
ten Region Zürich. Sie geben 
einen Überblick in aktuelles 
Kunstschaffen, verschiedene 
Ausdrucksformen und Arbeits­
techniken. Neben Malerei, 
Skulptur/Plastik und Fotografie 
werden auch medienübergrei­
fende Werke in der Ausstellung 
zu sehen sein. Viele der Künstler 
werden an der Vernissage an­
wesend sein und für die Beant­
wortung allfälliger Fragen zur 
Verfügung stehen. (reg)

Obstbaumpflanzung 
trotz starkem Nebel
Vergangenen Samstag pflanzte 
das Naturnetz Pfannenstil mit­
hilfe von zehn freiwilligen 
Helfern des Natur- und Heimat­
schutzvereins Egg 26 Obst­
bäume. Die Apfel-, Birnen-, 
Kirsch- und Zwetschgenbäume 
sowie zwei Bäume der Wildobst­
sorte Speierling wurden trotz 
starkem Nebel erfolgreich ge­
pflanzt. (reg)

Wurde 1948 gebaut: der «Zähni»-Wagen am Bahnhof Forch. �Bild: zvg

Oldtimer im Advents-Einsatz
EGG  Seit über zehn Jahren fährt der Oldtimerzug des Vereins 
zur Förderung historischer Forchbahnfahrzeuge in der 
Adventszeit von Esslingen nach Zürich. Was früher ein 
gängiges Fortbewegungsmittel war, wird heute speziell 
zelebriert.

Philipp Burkart

Seit über zehn Jahren finden die 
Adventsfahrten von Esslingen 
in die Zürcher Innenstadt statt. 
Die Route verläuft von Esslin­
gen über Zürich Stadelhofen, 
Bahnhofstrasse und Limmat­
quai zurück nach Esslingen. 
«Viele finden die alten Holzsitze 
bequemer als die neuen, wei­
chen Sitze in den Zügen», sagt 
Marcel Barufke, Präsident des 
Vereins zur Förderung histo- 
rischer Forchbahnfahrzeuge 
(VHF).
Die Gemütlichkeit in den Forch­
bahn-Oldtimern hinge aber 
auch zu einem grossen Teil vom 
Zugchauffeur ab. Die Advents­
fahrten finden mit dem soge­
nannten «Zähni»-Wagen statt, 
der im Jahr 1948 erbaut wurde. 
Er bietet 40 Sitzplätze. Insge­
samt haben etwa 100 Personen 
Platz. 

Komplizierte Handhabung
Die Handhabung des Fahrzeugs 
sei nicht einfach für jemand, der 
selten damit zu tun habe. «Man 
muss vieles selber machen im 

Vergleich zu den heutigen Zü­
gen, wo die Elektronik die Be­
dienung einiges erleichtert», sagt 
Barufke. «Man 
kann es mit der 
unterschiedlichen 
Bedienung eines 
Holzherds und 
eines Elektro­
herds verglei­
chen. Heute können viele nicht 
mehr mit einem Holzherd um- 
gehen.»
Barufke ist seit 20 Jahren im 
Vorstand des Vereins. Deshalb 
sei bei ihm die Handhabung der 
Oldtimer in Fleisch und Blut 
übergegangen. «Viele haben 
keine Nerven für die kompli­
zierte Bedienung der alten 
Züge», sagt der Präsident des 
VHF. Das Fahrzeug solle dem­
nächst etappenweise saniert 
werden, damit es auch für die 
Zukunft gerüstet ist.

Viele Passivmitglieder
1993 wurde der Verein zur För­
derung historischer Forchbahn­
fahrzeuge gegründet. «Wir sind 
80 Mitglieder, die meisten davon 
jedoch passiv», sagt Barufke. 

«Viele von uns arbeiten bei der 
Forchbahn.» Nebenbei sorgen 
diese Mitarbeiter für den Unter­
halt der Oldtimer. Sie machen 
den Service.

Gäste aus der ganzen Schweiz
Die Adventsfahrten seien die 
wichtigsten Aktivitäten, die der 

Verein ausführe. 
Zusätzlich seien 
sie an der jähr- 
lichen Egger 
Chilbi vertreten. 
Dort betreiben 
sie ein Bistro. 

Die übrigen Monate stellt der 
VHF seine Dienste regelmässig 
dem Zürcher Trammuseum zur 
Verfügung. Dabei werden ver­
schiedene Extrafahrten in und 
um Zürich durchgeführt.
«Die Advents-Extrafahrten sind 
seit jeher gut besucht», sagt 
Barufke. Es seien jeweils viele 
Gäste aus dem Zürcher Oberland 
vertreten. Weiter kämen Zuglieb­
haber aus der ganzen Schweiz. 
«Manche Besucher reisen sogar 
aus Basel und Bern an.»

Adventsfahrten mit Forchbahn-Oldtimer: 

28. und 29. November, 5. und 6. Dezem-

ber sowie 12. und 13. Dezember, jeweils 

um 18.55 Uhr ab Esslingen; am Samstag 

zusätzlich ab 16.25 Uhr.
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«Viele haben keine 
Nerven für die kom-
plizierte Bedienung.»
Marcel Barufke


